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J. R. Bechtle: Der Schatten von Tulum 
Jake Friedman hat Karriere gemacht. Mit Mitte fünfzig gehört er 

zu den Senior Partnern einer großen Investmentbank an der Wall 

Street. Ein Deutscher, der es als Spezialist für Finanzgeschäfte mit 
Mexiko bis in die höchsten Bankenkreise der USA geschafft hat. 

Als Friedman zu einem wichtigen Termin nach Mexiko City 

gerufen wird, bei dem es um ein Milliardenprojekt geht, stößt er 

auf einen brisanten Korruptionsfall. Nur kurz nach dem Termin 

wird er überwältigt und entführt. Während zunächst alles darauf 

hindeutet, dass die Tat mit seinem aktuellen Projekt zu tun hat, das 
er verhindern wollte und das nun ohne seinen Widerstand 

abgewickelt wird, kommt es zu einer Reihe von rätselhaften 

Ereignissen. Nach und nach verdichten sich die Hinweise, dass die 
Gründe für seine Entführung in seiner Vergangenheit liegen 

könnten. Die Spuren führen zu seinem ersten Aufenthalt in Mexiko 

vor dreißig Jahren, als er als Student quer durchs Land bis nach 
Tulum trampte, in das damalige Hippieparadies an der Karibik-

küste, wo es zu einer folgenschweren Begegnung kam. 

 

Petra Hartlieb: Herbst in Wien 
Der dritte Band nach „Wenn es Frühling wird in Wien“ und 
„Sommer in Wien“. 

Die letzten Jahre des Ersten Weltkriegs sind eine harte Zeit für den 

Wiener Buchhändler Oskar Nowak und seine Frau Marie. Doch 

der Beginn des neuen Jahrzehnts bringt endlich wieder Licht in das 

Leben des Paares. 1920 kehren die Kunden in die Buchhandlung 

zurück, und mit der freigeistigen Freundin Fanni bekommen die 
1920er-Jahre ihren berühmten goldenen Glanz: Nächtliche 

Kaffeehausbesuche und Theatervorstellungen eröffnen Marie eine 

unbekannte Welt. Doch was hat es mit diesen 
Frauenversammlungen auf sich, zu denen Fanni sie mitnehmen 

will? Ein Wahlrecht für Frauen? Soll sich Marie ihrer Freundin in 

diesem Kampf anschließen? 
 

Beate Maly: Mord auf dem Eis 
Winter 1924: Während die Stadt im Schnee versinkt, verbringen 

Ernestine und Anton viel Zeit im Wiener Eislaufverein und 

vergnügen sich beim beliebten Rundtanz. Doch die winterliche 
Idylle wird jäh zerstört, als eine junge Eiskunstläuferin ermordet 

wird. Ernestines und Antons detektivisches Gespür ist gefragt, und 

die beiden stürzen sich in einen neuen Fall, der erschütternder nicht 

sein könnte. 

 

Håkan Nesser: Schach unter dem Vulkan 
Die Leser des erfolgreichen Autors Franz J. Lunde sind sich sicher: 

Wer einen Mord so schildert, muss ihn selbst begangen haben. 
Lunde, der an einem Manuskript mit dem Titel »Letzte Tage und 

Tod eines Schriftstellers« arbeitet, fühlt sich von seinem Publikum 

bedroht. Nach einer Lesung in Kymlinge ist er plötzlich spurlos 
verschwunden. Kurze Zeit später wird die bekannte Lyrikerin 

Maria Green vermisst. Auch sie hinterlässt ein rätselhaftes 

Schriftfragment. Die Polizei tappt im Dunklen, bis ein halbes Jahr 
später der Autor und Literaturkritiker Jack Walde unauffindbar ist. 

Was verband diese drei Schriftsteller? Was ist ihnen zugestoßen? 

Kommissar Barbarotti fördert trotz erschwerter Bedingungen 
Erstaunliches zu Tage. 

 

Anne Prettin:  Die vier Gezeiten 
Die Kießlings gehören zu Juist wie die Gezeiten. Als Patriarch 

Eduard das Bundesverdienstkreuz erhält, kommen sie alle 
zusammen: Eduards Frau Adda, die drei Töchter, sowie 

Großmutter Johanne. Doch in die Generalprobe platzt Helen aus 

Neuseeland, die behauptet, mit der Sippe verwandt zu sein. Und 
tatsächlich: Sie ist Adda wie aus dem Gesicht geschnitten. 

Gemeinsam gehen sie dem Rätsel ihrer Herkunft nach. Denn Adda 

ahnt: Der Schlüssel zur Wahrheit liegt im familieneigenen Hotel 
de Tiden, dort, wo vor 75 Jahren alles begann. 

 John von Düffel: Die Wütenden und die  

                             Schuldigen 
März 2020: Ein protestantischer Pfarrer in der Uckermark, der dem 

Tod ins Auge blickt. Eine Anästhesistin der Charité, die mit einem 
Rabbi zusammen in Quarantäne gerät. Ein Kunststudent, der 

heillos in seine Professorin verliebt ist und in eine Welt der 

Betäubung abdriftet. Und Selma, die Enkelin, Tochter und 

Schwester der Genannten, die diese Familie irgendwie 

zusammenhalten soll - keine leichte Aufgabe in Zeiten von 

Kontaktbeschränkungen und Abstandsregeln, in denen Distanz zur 
Tugend wird und Nähe zum Problem.   

 

Naomi Fontaine:  Die kleine Schule der  

                                    großen Hoffnung 
Yammie lässt das Stadtleben und ihren Freund Nicolas hinter sich, 
um im First-Nation-Reservat Uashat als Lehrerin zu arbeiten. Ist 

sie noch eine Innu, wie die indigene Bevölkerung im Norden des 

Staates Québec genannt wird, oder ist sie durch Erziehung und 
Studium der französischen Sprache schon "zu weiß" geworden? 

Kann sie als junge Lehrerin den Heranwachsenden, deren Zukunft 

von Alkohol und Depressionen überschattet ist, Perspektiven 
bieten? Nach einem ereignisreichen Jahr sind die Schüler Yammie 

ans Herz gewachsen. Und sie erkennt, dass nicht nur die 

Jugendlichen gereift sind, sondern dass auch sie sehr viel von ihnen 

gelernt hat. 

 

Arnaldur Indridason:  Tiefe Schluchten 

Eine Frau wird in ihrer Wohnung in Reykjavík ermordet 

aufgefunden. Auf dem Schreibtisch liegt ein Zettel mit Kommissar 
Konráðs Telefonnummer. Die Frau hatte offenbar kurz vor ihrem 

Tod noch angerufen und ihn angefleht, nach ihrem Kind zu suchen, 

das sie vor Jahrzehnten zur Adoption freigegeben hat. Konráð hatte 
abgelehnt. Dies bereut er nun zutiefst und will ihrer verzweifelten 

Bitte wenigstens postum nachkommen. Er macht sich auf die 

Suche nach dem Kind - nichtsahnend, welch einem tragischen 
Schicksal er damit auf die Spur kommt. 

 

Owen Matthews:  Black Sun 
Sowjetunion, 1961: Tief in den Wäldern Zentralrusslands verbirgt 

sich ein Ort, der auf keiner Karte zu finden ist - die geheime Stadt 

Arsamas-16. Hier arbeiten Wissenschaftler, Ingenieure und 

Techniker am Bau der stärksten Wasserstoffbombe der Welt. Doch 

zehn Tage vor der Testzündung wird der junge Physiker Fjodor 
Petrow tot aufgefunden - vergiftet mit Thallium, das er laut Bericht 

selbst eingenommen hat. Doch in Moskau ist man skeptisch. Und 

so wird KGB-Agent Major Alexander Wassin entsandt, um den 
vermeintlichen Selbstmord zu untersuchen. Er stößt auf eine Wand 

des Schweigens. Denn in Arsamas-16 darf nichts dem "Projekt" in 

die Quere kommen, nicht einmal Mord. 
 

Andreas Pittler:  Mischpoche 
Der Polizeibeamte David Bronstein muss weisungsgemäß bei der 

Ausschaltung des Österreichischen Nationalrats 1933 zugegen 

sein. Er spürt, dass hier etwas zerbricht, und fragt sich unwill-
kürlich, wie es überhaupt so weit kommen konnte, liegt doch die 

Aufbruchstimmung nach dem Ersten Weltkrieg noch gar nicht so 

lange zurück. 

In 14 Geschichten ermittelt der jüdischstämmige David Bronstein 

von der Wiener Mordkommission in realen Verbrechen aus der 

Zeit der ersten Österreichischen Republik von 1919 bis 1933. 
 

 
 

 

 
 



Michael Ritter:  Wiener Hochzeitsmord 
Wien 1912. Kurz nach einer Hochzeit in der Wiener Stanislaus-
Kostka-Kapelle wird der Priester tot aufgefunden. Schnell stellt 

sich heraus: Er wurde ermordet. Da eine wertvolle Petrus-Statue 

verschwunden ist, drängt sich der Verdacht eines Raubmords auf. 
Kriminaloberinspektor Fried hat als Vater der Braut ein sehr 

persönliches Interesse daran, den Fall schnell aufzuklären. Seine 

Ermittlungen entwickeln sich zu einer Reise in die Vergangenheit 
des Priesters - in jene Zeit, als er noch kein Geistlicher war. 

 

Paul Ferstl:  Das Grab von Ivan Lendl 
Zivildiener in Rumänien, in der ausländischen Provinz abgestellte 

junge Männer, die fern von daheim für wenig Geld schwer 
arbeiten. Einer davon ist der 19-jährige Zivildiener Pich. Er baut 

Hütten im Überschwemmungsgebiet, muss mitanpacken, wo er 

vor Ort gebraucht wird. Zu essen gibt es Eintopf mit viel Zwiebeln, 
zu trinken gibt es Bier und viel Schnaps, die Not der Bevölkerung 

bedingt auch die Lebensumstände der Zivildiener. Dann passiert 

ein Unfall und Pichs Kollege Ivan, der schon länger in Rumänien 
weilt, weil er nach dem Zivildienst einfach dortgeblieben ist, 

kommt dabei zu Tode. Ivans Schwester Ivanka kommt zu dem 

Begräbnis. Sie will herausfinden, wie der Unfall passiert ist, auch, 

wie und wo ihr Bruder dort lebte und begibt sich auf die Suche. 

Begleitet wird sie von Pich. In Rückblenden wird Pichs Beziehung 
zu Ivan während des gemeinsamen Jahres erzählt. Als im 

rumänischen Norden ein Zivildienstkollege Selbstmord begeht, 

steigt der Verdacht auf, dass Ivans Tod kein Unfall gewesen sein 
könnte.  

 

Julya Raboniwich:  Dazwischen: Wir 
Nach "Dazwischen: Ich" erzählt Julya Rabinowich, wie Madina 

ihren Weg in ihrer neuen Heimat findet.  

Madina hat den Krieg und seine Schrecken, die gefährliche Flucht 
hinter sich gelassen. Endlich hat sie das Gefühl, angekommen zu 

sein, wohnt mit ihrer Familie bei ihrer besten Freundin Laura, trägt 

keine schlecht sitzenden Kleider aus der Spendenkiste mehr und 
gehört in der Schule ganz selbstverständlich dazu. Aber dann kippt 

die Stimmung. Rassistische Schmierereien tauchen auf, und jeden 
Donnerstag skandiert eine Gruppe auf dem Hauptplatz: "Ausländer 

raus!", erst wenige, dann immer mehr. Eine Zerreißprobe, nicht nur 

für Madina, sondern für alle, die in dem Ort leben. Doch Madina 
beschließt, nicht wegzuschauen - und sie findet Verbündete. Ein 

flammender Appell gegen Ausgrenzung und die Spaltung der 

Gesellschaft! 
 

Richard Schuberth: Lord Byrons letzte Fahrt 
Der Aufstand gegen das Osmanische Reich und die Geburt der 
griechischen Nation - erzählt als Tragikomödie. Der Griechische 

Unabhängigkeitskrieg (1821-29): eine Rebellion, bei der nichts so 
war, wie es schien. Er zog tausende Philhellenen aus allen Teilen 

Europas an: Schwärmer, Narren, Hochstapler, Gauner, Idealisten - 

unter ihnen der Dichter Lord Byron. Vor Ort zerschellten ihre 
Illusionen an der griechischen Realität: Der »Freiheitskampf« 

wurde von Banditenbanden, Warlords und Großgrundbesitzern 

geführt, die muslimische und jüdische Bevölkerung wurde in den 
ersten Kriegsmonaten ermordet oder vertrieben, die Osmanen 

verwalteten lediglich ihr erodierendes Reich und die britischen 

Kreditgeber agierten als eigennützige Spekulanten. 
 

Abdulrazak Gurnah: Ferne Gestade 
Es ist ein später Novembernachmittag, als Saleh Omar auf dem 
Flughafen Gatwick landet. In einer kleinen Tasche, dem einzigen 

Gepäck, das der Mann aus Sansibar bei sich trägt, liegt sein 
wertvollster Besitz: eine Mahagonischachtel mit Weihrauch. Eben 

noch war Omar Inhaber eines Geschäftes, er besaß ein Haus, war 

Ehemann und Vater. Jetzt ist er ein Asylbewerber, und Schweigen 
ist sein einziger Schutz. Während Omar von einem Beamten ins 

Verhör genommen wird, lebt nicht weit entfernt, zurückgezogen in 

seiner Londoner Wohnung, Latif Mahmud. Auch er stammt aus 
Sansibar, hatte jedoch bei der Flucht aus seiner Heimat einst den 

Weg über den »sozialistischen Bruderstaat« DDR gewählt. Als 

Mahmud und Omar Jahre später in einem englischen Küstenort 
aufeinandertreffen, entrollt sich beider Vergangenheit: eine 

Geschichte von Liebe und Verrat, von Verführung und 

Besessenheit, und von Menschen, die inmitten unserer 
wechselvollen Zeit Sicherheit und Halt suchen. Ein differenzierter 

Blick auf die Themen Exil und Erinnerung, so bewegend wie 

meisterhaft erzählt. 
 

 

 
 

Carsten Henn:  Der Buchspazierer  
Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler Carl Christian 
Kollhoff ihre bestellten Bücher nach Hause bringt, abends nach 

Geschäftsschluss, auf seinem Spaziergang durch die pittoresken 

Gassen der Stadt. Denn diese Menschen sind für ihn fast wie 
Freunde, und er ist ihre wichtigste Verbindung zur Welt. Als 

Kollhoff überraschend seine Anstellung verliert, bedarf es der 

Macht der Bücher und eines neunjährigen Mädchens, damit sie 
alle, auch Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinander zuzugehen. 

 

Doron Rabinovici:  Die Einstellung 
August Becker ist der Star unter den Pressefotografen, seine 

Porträts sind unverwechselbar. Im aktuellen Wahlkampf um die 
Kanzlerschaft erhält er von einer liberalen Wochenzeitschrift den 

Auftrag, den Spitzenkandidaten einer populistischen Partei zu 

fotografieren. Ulli Popp hetzt gegen Migranten, gegen Frauen, 
gegen unabhängige Medien. August Becker soll den Mann hinter 

der Fassade von Fürsorglichkeit entlarven, seine Brutalität, seinen 

Zynismus, er soll den unaufhaltsam scheinenden Siegeszug seiner 
Partei stoppen. August verachtet Popp, er nimmt den Auftrag an, 

und tatsächlich gelingt ihm ein Schnappschuss, von dem er 

überzeugt ist, dass er den Ausgang der Wahl entscheidend 

beeinflussen wird - bis sich von einem Tag auf den anderen alle 

Gewissheiten ins Gegenteil verkehren. 
 

Marina Kirschner:  Zusammen sind wir  

                                       wundervoll 
Backen ist Annas große Leidenschaft. Mit viel Liebe führt sie das 

Café »Sonnigsüß«, in dem sie schon als Kind jede freie Minute an 
der Seite ihrer Großmutter verbracht hat. Täglich kommen hier 

viele Menschen auf der Suche nach kulinarischen Glücks-

momenten zusammen und finden dabei Halt und Geborgenheit, 
denn das »Sonnigsüß« ist so viel mehr als ein Café: Für Annas 

beste Freundin Mel, den kauzigen älteren Herrn Havel und die 

einsame Schülerin Mira ist es ein zweites Zuhause. Doch bei wem 
fühlt Anna sich geborgen? Als sie auf dem Wochenmarkt dem gut 

aussehenden Marco begegnet, knistert es sofort. Bis sie ihn ein paar 

Tage später wiedersieht: Gegenüber von Annas Café eröffnet er ein 
veganes Bistro, und plötzlich zeigt er ihr die kalte Schulter. Sind 

die beiden nun Kontrahenten - oder haben sie vielleicht doch mehr 

gemeinsam, als sie glauben? 
 

Elyas Jamalzadeh: Freitag ist ein guter Tag  

                                  zum Flüchten 
"Eigentlich flüchtet jeder", sagt der afghanische Flüchtling Elyas 
Jamalzadeh. Ein spannendes und humorvolles Buch über seine 

tragische Fluchtgeschichte. 

"Stell dir mal vor, du bist dein Leben lang nervös, merkst alles, bist 
ständig auf der Hut. Ich wurde schon nervös geboren. Ich war 

illegal. Jedes Jahr, jeden Tag, jede Minute konnte es passieren." 

Die afghanischen Eltern von Elyas Jamalzadeh lebten schon im 
Iran, als er auf die Welt kam. Er wurde als Flüchtling geboren. 

2014 macht er sich auf den gefährlichen Weg nach Europa. Mit 

beeindruckender Unmittelbarkeit wird hier eine Reise beschrieben, 
die man kaum überleben kann. Dass Jamalzadeh Humor und 

Ehrgeiz nie eingebüßt hat, hilft ihm beim Ankommen in einem 

fremden Land. Er lernt Deutsch, beginnt eine Ausbildung und 
verliebt sich. Ein tragisches, ein komisches Buch, ein Buch, das 

niemanden kaltlässt! 

 

Abdulrazak Gurnah: Das verlorene Paradies 
Ostafrika, Ende des 19. Jahrhunderts: Der zwölfjährige Yusuf führt 
mit seiner Familie ein einfaches Leben auf dem Land. Als der 

Vater sich mit seinem kleinen Hotel verschuldet, wird Yusuf in die 

Hände von Onkel Aziz gegeben und landet im lebhaften Treiben 
der Stadt, zwischen afrikanischen Muslimen, christlichen 

Missionaren und indischen Geldverleihern. Die Gemeinschaft 

dieser Menschen ist alles andere als selbstverständlich und von 
subtilen Hierarchien bestimmt. Yusuf hilft in Aziz' Laden und bei 

der Pflege seines paradiesisch anmutenden Gartens. Doch als der 

Kaufmann ihn auf eine Karawanenreise ins Landesinnere 
mitnimmt, endet Yusufs Jugend abrupt. Die gefährliche Unter-

nehmung bringt Krankheit und Tod und zeigt allen Teilnehmern 

schmerzhaft, dass die traditionelle Art des Handels keine Zukunft 
mehr hat. Was Yusuf erlebt, lässt ihn erwachsen werden. So 

verliebt sich der junge Mann nach seiner Heimkehr kopfüber, aber 

er und alle um ihn herum werden brutal mit der neuen Realität der 
deutschen Kolonialherrschaft konfrontiert. 

 

 
 



Clemens Berger: Paul Beers Beweis 
Josef Kelemen ist seiner selbst überdrüssig geworden. Seit ihn die 
Ereignisse rund um den Tod seiner Frau Marianne ins Kreuzfeuer 

der Boulevardpresse getrieben haben, will er nicht mehr Josef 

Kelemen sein. Nicht mehr der Setzer aus Oberwart, nicht mehr der 
Witwer seiner Marianne, nicht mehr der, als der er dargestellt 

wurde. Er versucht, die Erinnerungen an sein früheres Leben 

abzustreifen, lässt seinen Namen ändern und erfindet sich als Franz 
Schwarz, Arbeitsloser und Fußballfan in Wien, neu. Er findet einen 

Freund im melancholischen Privatgelehrten Paul Beer: In der 

Hoffnung, in der fremden Geschichte eine Verbindung zu seiner 
eigenen zu entdecken, vertieft er sich in das Leben von Franz 

Schwarz und taucht in dessen Welt ein: die Welt der Provinz in 
Oberwart, die Welt der Anekdoten und der Fußballgespräche in 

Schwarz' Stammlokal. Und dann ist da noch die Antiquarin Ursula 

Steiner, zu der Beer eine Freundschaft unterhält, die immer intimer 
und zugleich distanzierter wird, je mehr Paul Beer in dieses fremde 

Leben eindringt.  

 

Martina Parker: Hamdraht 
Sanfter Tourismus im Südburgenland? Von wegen. Der 

"zuagroaste" Arno will den "Hiesigen" zeigen, wie Wellness geht, 

setzt sich dabei aber ordentlich in die Nesseln. Die kräuterkundige 

Köchin Mathilde kocht lieber ihren Chef ein als die Gäste. Die 
beißen ohnehin bald ins Gras. Lokaljournalistin Vera recherchiert 

und gräbt dabei zu tief. Und auch die Mitglieder des Gartenklubs 

haben ihre grünen Daumen im Spiel. 
 

Jonathan Franzen: Crossroads 
Ein Roman über eine Familie am Scheideweg: über Sehnsucht und 
Geschwisterliebe, über Lügen, Geheimnisse und Rivalität.  

Es ist der 23. Dezember 1971, und für Chicago sind Turbulenzen 

vorhergesagt. Russ Hildebrandt, evangelischer Pastor in einer 
liberalen Vorstadtgemeinde, steht im Begriff, sich aus seiner Ehe 

zu lösen - sofern seine Frau Marion, die ihr eigenes geheimes 

Leben lebt, ihm nicht zuvorkommt. Ihr ältester Sohn Clem kehrt 
von der Uni mit einer Nachricht nach Hause zurück, die seinen 

Vater moralisch schwer erschüttern wird. Clems Schwester Becky, 
lange Zeit umschwärmter Mittelpunkt ihres Highschool-

Jahrgangs, ist in die Musikkultur der Ära ausgeschert, während ihr 

hochbegabter jüngerer Bruder Perry, der Drogen an Siebtklässler 
verkauft, den festen Vorsatz hat, ein besserer Mensch zu werden. 

Jeder der an einem Scheideweg stehenden Hildebrandts sucht eine 

Freiheit, die jeder der anderen zu durchkreuzen droht. 
 

Sandra Brown: Warnschuss 
Detektiv Duncan Hatcher ist fassungslos: Richter Laird stellt 
seinen wasserdichten Fall gegen einen Drogenbaron ein. Kurz 

darauf erschießt Elise, die Frau des Richters, einen Einbrecher: 
Notwehr! Angeblich. Hatcher gerät in eine prekäre Situation, denn 

er hegt für Elise mehr als freundschaftliche Gefühle. Doch kann er 

ihr trotz aller Indizien gegen sie wirklich trauen? Als sie spurlos 
verschwindet, muss Hatcher alles auf eine Karte setzen. Denn 

sicher ist er sich nur in einem: Eine Nacht mit Elise war nicht 

genug. 
 

Harald Schmidt: In der Fritattensuppe feiert 

die Provinz ihre Triumphe 
Thomas Bernhard. Eine kulinarische Spurensuche. 

Ob an Brandteigkrapfen gewürgt wird oder es um den Fettgehalt 
der Frittatensuppe geht, Thomas Bernhard ließ in fast allen seinen 

Werken die Menschen ausgiebig speisen und offenbarte dabei 

zerfleischende Zustände. Er selbst war ein regelmäßiger Besucher 
von Wirtshäusern und den Wiener Kaffeehäusern. Wie lohnens-

wert und inspirierend es ist, sich Thomas Bernhards Werk und 

seiner Persönlichkeit über den Esstisch hinweg anzunähern, zeigt 
Harald Schmidt mit diesem Buch. Auf einem Roadtrip quer durch 

Bernhards Lieblingsgasthäuser und zusammen mit vielen hoch-

karätigen Autoren und Wegbegleitern hat er sich auf die 
kulinarischen Spuren von Thomas Bernhard begeben - gemeinsam 

entfalten sie einen überraschenden und lustvollen Blick auf das 

Wesen und das Werk von Thomas Bernhard. 
 

Daniela Angetter-Pfeiffer: Pandemie sei Dank! 
Wussten Sie, dass Wiens berühmte Trinkwasserqualität, seine 

Kanalisation und die Gemeindebauten durch Pandemien 

entstanden? Dass Maria Theresia sich bereits im 18. Jahrhundert 
für Gratisimpfprogramme einsetzte oder die k. u. k. Armee einst 

als sicherstes Mittel zur Seuchenabwehr galt? Seit Jahrhunderten 

verändern Epidemien unsere Gesellschaft, doch zieht so manche 
Krise bleibende positive Resultate nach sich.  

Clemens Berger: Die Wettesser 
ZUERST KOMMT DAS FRESSEN, DANN DIE MORAL. 
Der 4. Juli 2001 ist der Tag, der die Welt des Wettessens für immer 

umstürzt: Takeru Kobayashi, ein schmächtiger Japaner, stopft in 

12 Minuten mehr Hot Dogs in sich hinein als je ein Mensch zuvor. 
Und demütigt damit seine amerikanischen Konkurrenten: Ed 

Krachie, ein weißer Automobilingenieur, und Charles Hardy, ein 

schwarzer Besserungsoffizier, versinken in Selbstmitleid und Hass 
auf ihren japanischen Gegner. Als wäre das nicht genug, taucht 

dann auch noch Sandra mit ihrer veganen Clique beim Wettessen 

auf - und es kommt zu einem unausweichlichen Zusammenprall 
von Welten, die gegensätzlicher nicht sein könnten. 

 

Tea Ranno: Agata und das zauberhafte  

                         Geschenk 
Draußen ist es kalt, Weihnachten steht vor der Tür, ein Baby wird 

vor Don Brunos Tür gelegt: Agata und das ganze Dorf sind gefragt. 

Gemeinsam kümmern sich die Dorfbewohner um das kleine 
Wesen und machen sich auch auf die Suche nach der Mutter. Von 

dem Moment an, in dem Luce - wie sie von der Gruppe von 

Freunden getauft wird, die sich sofort um das Kind versammelt, 
die sie besuchen, pflegen, kleiden und wiegen wird - in das Haus 

der Tabbacchera kommt, verwandelt sich Agatas Trauer um ihren 

Mann Costanzo und ihre Sehnsucht nach dem Maresciallo, der 
nach Costanzos Tod in ihr Leben getreten ist, in Freude und das 

Weihnachtsfest von Toni und Violante, von Dr. Grimaldi, von 

Sarino, von Lisabetta und der ganzen seltsamen und großzügigen 
Familie verwandelt sich in ein Karussell. Ein Karussell aus 

Lachen, Tränen, Vergnügungen, gedeckten Tischen, Rückkehr, 

Abreisen und Überraschungen, aber auch von Ängsten und 
Zweifeln: Wer ist die Frau, die ihr Kind der Kälte überlassen 

konnte? Wird sie wieder gesund oder ist ihr etwas zugestoßen? 

Was sollen wir mit diesem Kindchen machen, das bereits die 
Herzen von mindestens sieben Müttern und fünf Vätern gewonnen 

hat? 

 

Sandra Brown: Blinder Stolz 
Seit Monaten stalkt Oren Starks seine frühere Arbeitskollegin 
Berry Malone. Jetzt hat er sich Zugang zu ihrem Haus verschafft, 

wo die Situation völlig eskaliert und er einen Mann niederschießt, 

der Berry besucht hatte. Er droht, auch Berry zu töten. Doch die 
Polizei zweifelt an ihrer Glaubwürdigkeit und will ihr nicht helfen. 

Berrys Mutter sieht keine andere Möglichkeit, ihre Tochter zu 

schützen, als Berrys Vater um Hilfe zu bitten - den Privatdetektiv 
Dodge Hanley, der Berry nie kennengelernt hat. Dodge fliegt nach 

Houston, um seiner Tochter zu helfen - und um Berrys Mutter 

Caroline endlich wiederzusehen, die er nie vergessen konnte. Eine 
mörderische Jagd beginnt. 

 

Heidi Kastner: Dummheit 
"Dummheit begegnet uns in vielerlei Form - doch woran kann man 

sie erkennen?" Was haben so unterschiedliche Dinge wie 
"alternative Fakten", menschenleere Begegnungszonen in 

Satellitensiedlungen und Schönheits-OPs als Maturageschenk 

gemeinsam? Heidi Kastner wagt sich an den aufgeladenen Begriff 
der Dummheit und betrachtet sowohl die sogenannte messbare 

Intelligenz (IQ) sowie die "heilige Einfalt" und die emotionale 

Intelligenz, deren Fehlen immensen Schaden anrichten kann. Was 
treibt Menschen, die an sich rational-kognitiv nachdenken 

könnten, dazu, sich und andere durch "dumme" Entscheidungen 

ins Unglück zu stürzen? Wie ist kollektive Bereitschaft zu Ignoranz 
zu erklären und warum nimmt dieses Phänomen scheinbar so 

eklatant zu? Gibt es einen Konsens dafür, dass langfristig fatales, 
aber unmittelbar subjektiv vorteilhaftes Verhalten als "dumm" 

anzusehen ist? Sind Abwägen und Nachdenken altmodisch?  

 

Diana Gabaldon: Outlander – das  

                       Schwärmen von tausend Bienen 
1779 steht für Claire Randall und Jamie Fraser mehr auf dem Spiel 

als jemals zuvor: Zwar sind sie überglücklich über Briannas 

Heimkehr - doch niemand weiß, ob die Gefahr, die ihre Tochter 
mit Mann und Kindern zur Flucht aus dem 20. Jahrhundert 

gezwungen hat, wirklich gebannt ist. Wie können Claire und Jamie 

ihrer Familie inmitten des amerikanischen Unabhängigkeits-
krieges Schutz bieten? Währenddessen hadert der junge William 

Ransom noch immer mit seiner wahren Abstammung. Und Lord 

John Grey muss sowohl einen Weg zur Versöhnung finden, als 
auch neuen Gefahren entgegentreten - im Namen seines Sohnes, 

und in seinem eigenen. 
 



Wolf Haas: Müll 
Auf einem der Wiener Mistplätze herrscht strenge Ordnung, bis 
eines Tages in der Sperrmüllwanne ein menschliches Knie 

gefunden wird. Schnell tauchen in anderen Wannen weitere 

Leichenteile auf, die entgegen der Mistplatzordnung und zum 
großen Leidwesen der Müllmänner allesamt nicht korrekt einge-

worfen wurden. Nur vom Herz des zerlegten Toten fehlt jede Spur. 

Die Kripo weiß nicht weiter. Zum Glück ist unter den Müll-
männern ein Ex-Kollege, der nicht nur das fehlende Herz samt 

Begleitschreiben findet, sondern auch nie vergessen hat, was man 

bei Mord bedenken muss. Und damit steckt Simon Brenner nicht 
nur in einem neuen Fall, sondern auch bis zum Hals in 

Schwierigkeiten. 
 

Jo Nesbø: Eifersucht 
Der Athener Ermittler Nikos Balli, ein Spezialist für das Mord-
Motiv Eifersucht, ist seit dem Verlust seiner großen Liebe ein 

Getriebener. Auf der Insel Kalymnos soll er einen Vermissten 

finden, Julian. Er und sein Zwillingsbruder Franz waren in dieselbe 
Frau verliebt, Helena, Tochter eines Gastwirts der Insel. Es kam 

zum Streit, und seitdem hat man Julian nicht mehr gesehen. Sein 

Handtuch wurde am Strand gefunden, ist der junge Mann beim 

morgendlichen Schwimmen ertrunken? 

Balli ermittelt und stößt auf immer mehr Beweise, dass Franz 
seinen Bruder ermordet hat - aber dann wird Julian gefunden, 

gefesselt und entkräftet in einer Höhle. Doch wo ist Franz? Balli 

muss all sein Gespür aufbringen, seine eigene schmerzvolle 
Erfahrung nochmals durchleben, um den Kampf der Zwillinge um 

Helena zu stoppen. 

 

Beate Maly: Die Frauen von Schönbrunn 
Im Sommer 1914 erfüllt sich für Emma ein Traum: Sie wird eine 

der ersten Pflegerinnen im prachtvollen Wiener Tiergarten 
Schönbrunn. Voller Leidenschaft widmet sie sich ihren 

Schützlingen, den Zebras, Giraffen und Orang-Utans. Als der Erste 

Weltkrieg ausbricht, werden fast alle Männer eingezogen. 
Schneller als ihr lieb ist, muss Emma Verantwortung für die Tiere 

übernehmen und außerdem noch für ihre schwangere Schwester 
sorgen. An ihrer Seite steht Tierarzt Julius, der verletzt von der 

Front zurückgekehrt ist und nach dessen Nähe sich Emma 

zunehmend sehnt. Während die Bevölkerung gegen Ende des 
Krieges hungert, werden die Rufe immer lauter, den Zoo zu 

schließen. Kann Emma mit Julius' Hilfe retten, was ihr am meisten 

am Herzen liegt? 
 

David Safier: Miss Merkel: Mord auf dem  

                        Friedhof 
Der Gärtner ist nicht immer der Mörder, manchmal ist er auch die 

Leiche. Das wird Rentnerin Angela spätestens klar, als ihr Mops 
die Leiche des Gärtners auf dem Klein-Freudenstädter Friedhof in 

der beschaulichen Uckermark entdeckt. Kopfüber steckt der Tote 

in der Erde, nur die Beine ragen heraus. Die Mordverdächtigen 
sind allesamt in zwei verfeindeten Bestatter-Familien zu finden. 

Da gibt es einen dubiosen Geschäftsführer, eine spröde Buch-

halterin, eine sensible Trauerrednerin, einen Satanisten sowie 
einen kultivierten Steinmetz. Mit Letzterem teilt Angela nicht nur 

ihre Liebe zu Shakespeare, der ältere Herr sieht auch noch aus wie 

ein ehemaliger französischer Filmstar. Wird Angela dem rauen 
Charme dieses Mannes verfallen? Und was sagt ihr Gatte Achim 

dazu? Der zweite Fall der Meisterdetektivin Miss Merkel stellt die 

Ex-Bundeskanzlerin auch privat vor kniffelige Probleme. 
 

Hans Peter Treiber: Johann Treiber 
Johann Treiber wurde 1910 als zweiter Sohn in eine 

jahrhundertealte Dörfler Bauernfamilie geboren. Sein Leben 

umspannte fast das ganze 20. Jahrhundert (1910–1992). Die 
Anfangsjahre waren von einer immensen Armut geprägt. Sein 

sehnlichster Wunsch war es, dieser Armut zu entfliehen. Er lernte 

die Maurerei in Wien, wurde ein vollwertiger Bauer in Dörfl, aber 
der Not konnte er damit nicht entkommen. Erst nach den 

Kriegsjahren schuf er als Wanderhändler jene finanzielle 

Unabhängigkeit für sich und seine Familie, von der er sein ganzes 
Leben lang geträumt hatte. Anhand von vier Häusern – drei in 

Dörfl und eines in Oberpullendorf – zeichnet Hans Peter Treiber 
den Lebensweg seines Vaters nach. 

 

 
 

 

 
 

 

David Lagercrantz: Der Mann aus dem  

                                      Schatten 
Stockholm 2003: Ein Schiedsrichter der Fußballjugend wird 

erschlagen aufgefunden. Der Verdacht fällt sofort auf einen 
überengagierten Vater, doch es fehlen Beweise. Der neue 

Polizeichef holt daraufhin zwei Außenseiter ins Team: die junge 

Streifenpolizistin Micaela Vargas, die aus demselben Problem-
viertel wie der Verdächtige stammt, und den renommierten 

Psychologen Hans Rekke, ein brillanter Beobachter und Spezialist 

für Verhörtechniken. Rekke folgt bald einer ganz anderen Spur und 
gibt nicht nur Vargas Rätsel auf. Doch nur wenn beide an einem 

Strang ziehen, haben sie eine Chance gegen übermächtige Gegner. 

Denn dieser Fall ist weit größer, als anfangs angenommen. 
 

Monika Helfer: Löwenherz 
Monika Helfer erinnert sich an ihren Bruder Richard. Seit dem Tod 

der Mutter wachsen sie und ihre Schwestern getrennt vom kleinen 

Bruder auf. Sie sehen sich selten, verlieren die Verbindung. Es ist 
die Zeit des Deutschen Herbstes. Richard ist da bereits ein junger 

Mann, von Beruf Schriftsetzer. Er ist ein Sonderling, das Leben 

scheint ihm wenig wichtig. Verantwortung übernimmt er nur, 
wenn sie ihm angetragen wird. So auch, als ihm auf merkwürdige 

Weise eine verflossene Liebe ein Kind überlässt, von dem er nur 

den Spitznamen kennt. Die unfreiwillige Vaterrolle gibt ihm neuen 
Halt, zumindest für eine Zeit. Ein inniges Portrait, eine Geschichte 

über Fürsorge, Schuldgefühle und Familienbande. 

 

Donna Leon: Geheime Quellen 
Als Vittorio Fadalto in einer Sommernacht auf dem Rückweg von 
der Arbeit mit dem Motorrad verunglückt, glauben alle an einen 

Unfall. Nur nicht seine Frau, die Brunetti um Hilfe bittet. Wollte 

tatsächlich jemand Fadalto etwas Böses? Oder sind das nur 
Hirngespinste seiner schwerkranken Frau? Brunetti braucht all 

seine Intuition - und enthüllt schließlich ein Verbrechen größeren 

Ausmaßes mit Folgen für die Gewässer des ganzen Veneto. 
 

Gianfranco Calligarich: Der letzte Sommer in  

                                        der Stadt 
Rom, Anfang der siebziger Jahre: Der junge Leo Gazzarra kommt 
aus Mailand in die Ewige Stadt, die ihm alles zu bieten scheint. Ein 

befreundetes Paar überlässt ihm seine Wohnung und verkauft ihm 

einen alten Alfa Romeo, ein anderer Freund verschafft ihm einen 
Job beim "Corriere dello Sport". Mühelos fast findet er Anschluss, 

frequentiert die angesagten Bars und begegnet eines Abends der so 

exzentrischen wie umwerfenden Arianna, die sein Leben 
umkrempelt. 

 

Thomas Stipsits: Eierkratz-Komplott 
Das Eierkratzen ist ein altes Stinatzer Kunsthandwerk, das in der 

Osterzeit nur mehr von ganz wenigen Frauen ausgeübt wird. 
Gruppeninspektor Sifkovits wurde von seiner Mutter Baba 

verpflichtet, mit ihr Eier-Nachschub zu holen. Unterwegs erreicht 

ihn die Nachricht, dass eine Leiche aufgefunden wurde - erstochen 
mit einem Eierkratzmesser. Der "burgenländische Columbo" steht 

vor dem kniffligsten Fall seiner Karriere - kann ihm die restliche 

Besetzung der "Kopftuchmafia", die Resetarits Hilda und die dicke 
Grandits Resl, dabei helfen, den Mörder zu überführen? 

 

Horst Lichter: Ich bin dann mal still 
Ist Meditation der Schlüssel zum Glück? Und was hat es eigentlich 

mit diesem Buddhismus auf sich? Horst Lichter erzählt auf 
sympathische und humorvolle Weise, was ihn zum Schritt in die 

Stille bewogen hat, warum er sich die Pause vom Alltagsstress 

gönnt. Er berichtet von der Zeit der Ruhe und was passiert, wenn 
man plötzlich allein in seinem Kopf ist. Wenn die laute Welt durch 

die eigenen Gedanken ersetzt wird. Welche Fragen man sich selbst 

stellt und auch selbst beantworten muss. Und er verrät, was am 
Ende bleibt von dieser Erfahrung. Wie es gelingt, seine Kraft und 

innere Mitte zu bewahren, wenn man wieder zurück im 

Alltagsstress ist. Dieses Buch ist ein spannendes Experiment, 
berührend, inspirierend und zum Schmunzeln, aber auch echte 

Lebenshilfe für den Umgang mit der Überforderung und der 

Belastung, die wir alle täglich spüren. 
 

 

 
 

 

 
 

 



Charlotte Link: Ohne Schuld 
Ein wolkenloser Sommertag, die Hitze drückt aufs Land. Im Zug 
von London nach York zielt ein Fremder mit einer Pistole auf eine 

Frau. Sie entkommt in letzter Sekunde. Zwei Tage später: Eine 

junge Frau stürzt mit ihrem Fahrrad, weil jemand einen dünnen 
Draht über den Weg gespannt hat. Sie ist sofort bewusstlos. Den 

folgenden Schuss hört sie schon nicht mehr. Die Frauen stehen in 

keiner Verbindung zueinander, aber die Tatwaffe ist dieselbe. Kate 
Linville, neu bei der North Yorkshire Police, wird sofort in die 

Ermittlungen hineingezogen. Sie kommt einem grausamen Ge-

heimnis auf die Spur und gerät selbst in tödliche Gefahr. Denn der 
Täter, der eine vermeintliche Schuld rächen will, gibt nicht auf. 

 

Minette Walters: Schlangenlinien 
Es ist das Jahr 1978, und eine alleinstehende schwarze Frau, die im 

Ort allgemein als "die verrückte Annie" bekannt ist, liegt sterbend 
am Straßenrand. Als der Fall vom Gericht schließlich als "Tod 

durch Unfall" zu den Akten gelegt wird, atmen die Bewohner der 

Graham Road, in der Annie lebte, kollektiv auf. Für sie war Annie 
Butts nichts als eine abstoßende, vulgäre Alkoholikerin. Nur Mrs. 

Ranelagh, eine junge Lehrerin, weigert sich, das Urteil des 

Gerichts zu akzeptieren. Sie ist überzeugt, dass Annie ermordet 

wurde, und kehrt 20 Jahre später mit genug Beweisen aus dem 

Ausland zurück, um den Fall wieder aufrollen zu lassen. 
 

Paul Auster: Unsichtbar 
New York, 1967: Adam Walker will Dichter werden. Als ihm ein 
reicher Franzose namens Rudolf Born auf einer Party Geld zur 

Gründung einer Literaturzeitschrift anbietet, hält er das zunächst 

für einen Scherz. Einige Tage später kommt ein Scheck. Doch wie 
sich bald herausstellen wird, ist Born ein Mann von sinistrem 

Charakter, bereit, über Leichen zu gehen. 

 

Veit Heinichen: Entfernte Verwandte 
Commissario Laurenti wird in das Dorf Prosecco gerufen. Vor dem 
Partisanen-Mahnmal auf dem Karst, wo der Opfer der Nazi-

Besatzung und des Faschismus gedacht wird, liegt ein Toter. Es 

gibt Hinweise auf eine Mordserie. Und Laurenti ahnt, dass jemand 
gekommen ist, um über die Geschichte zu richten. Ausgerechnet 

in einer Zeit, da der Populismus im Aufwind ist. Die Ermittlungen 

führen zu den ältesten Bürgern Triests. Vielleicht können ihre 
Erinnerungen helfen, eine weitere Tat zu verhindern. Doch in der 

Hafenstadt pflegt jeder seine eigene Wahrheit, und das nächste 

Opfer ist irgendwo da draußen. 
 

Judith Hermann: Daheim 
Sie hat ihr früheres Leben hinter sich gelassen, ist ans Meer 

gezogen, in ein Haus für sich. Ihrem Exmann schreibt sie kleine 

Briefe, in denen sie erzählt, wie es ihr geht, in diesem neuen Leben 
im Norden. Sie schließt vorsichtige Freundschaften, versucht eine 

Affäre, fragt sich, ob sie heimisch werden könnte oder ob sie 

weiterziehen soll. Judith Hermann erzählt von einer Frau, die 
vieles hinter sich lässt, Widerstandskraft entwickelt und in der 

intensiven Landschaft an der Küste eine andere wird. Sie erzählt 

von der Erinnerung. Und von der Geschichte des Augenblicks, in 
dem das Leben sich teilt, eine alte Welt verlorengeht und eine neue 

entsteht. 

 

Ken Follett: Never – Die letzte Entscheidung 
In der Sahara folgen westliche Geheimdienstagenten der Spur 
mächtiger Drogenschmuggler. Die Amerikanerin Tamara und ihr 

französischer Kollege Tab gehören zu ihnen. Für ihre Liebe 

riskieren sie ihre Karriere - und im Einsatz für ihr Land ihr Leben. 
Nicht weit entfernt macht sich die junge Witwe Kiah mit Hilfe von 

Schleusern auf den Weg nach Europa. Als sie sich gegen 

Übergriffe verteidigen muss, hilft ihr ein Mitreisender. Doch er 
scheint nicht zu sein, was er vorgibt. 

In China kämpft der hohe Regierungsbeamte Chang Kai gegen die 

kommunistischen Hardliner. Er hat ehrgeizige Pläne, und er 
befürchtet, dass die Kriegstreiberei seiner Widersacher das Land 

und dessen Verbündeten Nordkorea auf einen Weg leitet, der keine 

Umkehr zulässt. 
In den USA führt Pauline Green, die erste Präsidentin des Landes, 

ihre Amtsgeschäfte souverän und bedacht. Sie wird alles tun, was 
in ihrer Macht steht, um zu verhindern, dass die USA in einen 

unnötigen Krieg eintreten müssen. Doch wenn ein aggressiver Akt 

zum nächsten führt, wenn alle diplomatischen Mittel ausgereizt 
sind, die letzte Entscheidung gefallen ist - wer kann dann noch das 

Unvermeidliche verhindern? 

 
 

 

Lucy Foley: Neuschnee 
Winter in den schottischen Highlands: Neun Freunde verbringen 
den Jahreswechsel in einer abgelegenen Berghütte. Sie feiern 

ausgelassen, erkunden die einsame Landschaft und gehen auf die 

Jagd - doch was als ein unbeschwerter Ausflug beginnt, wird 
bitterer Ernst, als heftiger Schneefall das Anwesen von der 

Außenwelt abschneidet. Nicht nur das Gerücht von einem 

umherstreifenden Serienmörder lässt die Stimmung immer 
beklemmender werden, auch innerhalb der Gruppe suchen sich 

lang begrabene Geheimnisse ihren gefährlichen Weg ans Licht. 

Dann wird einer der Freunde tot draußen im Schnee gefunden. Und 
die Situation in der Hütte eskaliert. 

 

Nuala O´Faolain: Ein alter Traum von Liebe 
Kathleen de Burca ist bereit, bis an die Grenzen zu gehen. Die 

Grenzen der Liebe, die sie seit Jahren vermisst. Dabei stößt sie 
nicht nur auf die ebenso skandalöse wie tragische Geschichte einer 

Amour fou, sondern vor allem auf einen Mann, der ihre Gefühle 

herausfordert. Vielleicht zum letzten Mal. Ein großartiger Roman 
über die Schmerzen der Leidenschaft und die Unbedingtheit der 

Liebe. 

 

Laline Paull: Die Bienen 
Flora 717 ist eine Säuberungsbiene aus der untersten Kaste im 
Bienenkorb. Ausgestattet mit Fähigkeiten, die ihren Rang weit 

überschreiten, steigt sie schnell auf und darf an der Seite der 

Königin leben. Alles scheint perfekt. Doch ohne es zu wollen, 
gebiert Flora eines Tages ein Ei. Ein Umstand, der allein der 

Königin vorbehalten ist und bei Missbrauch schwer bestraft wird. 

Es beginnt ein Wettlauf um Zeit, Nahrung und Geschicklichkeit, 
um ihr Leben und das ihres geliebten Kindes. 

 

Raphaela Edelbauer: Dave 
Österreichischer Buchpreis 2021 

In der Welt von Syz dreht sich alles ums Programmieren. 
Geschlafen und gegessen wird hauptsächlich, um schnellstmöglich 

wieder in die Datenströme des Computers abzutauchen. Das Ziel 

des gesamten Labors ist nichts Geringeres als die Programmierung 
der ersten generellen Künstlichen Intelligenz, ausgestattet mit einer 

Höchstleistung an Rechenkraft und menschlichem Bewusst-sein: 

DAVE. Dann allerdings bringen zwei Ereignisse Syz‘ geregeltes 
Leben ins Wanken. Erstens, Syz verliebt sich in eine junge Ärztin, 

und zweitens, DAVE droht ein Totalausfall. Der Strudel, in den 

Syz in der Folge gerät, katapultiert den Pro-grammierer in 
unmittelbare Nähe der Machtzentrale. Während das Labor in 

blinder Technikgläubigkeit weiterhin auf die Verwirk-lichung der 

Künstlichen Superintelligenz hinarbeitet, taucht Syz tief in die 
Geschichte des Labors ein und versucht herauszufinden, wessen 

Interessen DAVE am Ende eigentlich dient. 
 

Sandro Veronesi: Der Kolibri 
Ein Schock, der heftigste vielleicht in einem an Schocks reichen 
Leben: Vom Psychoanalytiker seiner Frau erfährt der Augenarzt 

Marco Carrera, dass sie ihn wegen eines deutschen Piloten 

verlassen werde, von dem sie schwanger ist. Damit beginnt Sandro 
Veronesis mit dem Premio Strega ausgezeichneter Roman „Der 

Kolibri“. Auf psychologisch raffinierte Weise erzählt er darin von 

einer Achterbahn der Gefühle, die das Schicksal dieses sensiblen 
Mannes prägen, von unvergleichlichen Charakteren, denen er auf 

dem Tennisplatz oder am Spieltisch begegnet, von familiärem 

Unglück und von einer großen, lebenslänglichen Liebe … Marcos 
Dasein gleicht dabei dem eines Kolibris: Auf der Suche nach Ruhe 

ist er ständig in Bewegung. Ein großartiger polyphoner Roman, ein 
Jonathan Franzen Italian Style. 

 

Andreas Gruber: Todesschmerz 
Mitten in den brisanten Ermittlungen um einen Verräter in den 

eigenen Reihen werden BKA-Profiler Maarten S. Sneijder und sein 

Team abgezogen und nach Norwegen geschickt, um den Mord an 
der deutschen Botschafterin aufzuklären. Doch das Motiv bleibt 

rätselhaft, und die norwegische Polizei verweigert die Zusammen-

arbeit. Sneijder muss kreativ werden – und macht damit einen 
besonders mächtigen Gegner auf sich aufmerksam. Als dann noch 

ein erstes Mitglied von Sneijders Team einem kaltblütigen Killer 
zum Opfer fällt, steht Sneijder vor seiner bisher größten 

Herausforderung. 

 
 

 

 
 

 



 

                                                         Kinder- und  
 

 

Oliver Jeffers: Was wir bauen 
Ab 4  

Oliver Jeffers und seine Tochter Mari schmieden große Pläne. 
Gemeinsam entdecken sie die Welt, erleben Abenteuer und lernen, 

Konflikte friedlich zu lösen. Das Zuhause, das sie zusammen 

bauen, hat ein starkes Fundament und ist ein sicherer Zufluchtsort, 
an dem Hoffnung und Zuversicht wachsen können. Eine 

warmherzige, in Reimen erzählte Geschichte, in der ordentlich 
gebaut wird und Vater und Tochter viel Zeit füreinander haben. 

 

Katharina Schönborn-Hotter:  Lina, die  

                                                      Entdeckerin 
Ab 2 

Aufklärerisches Kinderbuch zur Normalisierung und 

Enttabuisierung von Vulva und Sexualität. Das Bilderbuch Lina, 

die Entdeckerin erzählt die Forschungsreise der neugierigen Lina, 
die ihren eigenen Körper entdeckt und bereist. Dabei wird die 

Vulva ins Rampenlicht gerückt – abseits von Unsicherheiten und 

Tabus. Lina weiß, dass ihr Geschlechtsorgan Vulva heißt – und 
nicht „dort unten“ oder „zwischen den Beinen“. Linas 

unterhaltsame Reise wird ergänzt durch informatives Wissen rund 

um Körperbehaarung und -hygiene, Nacktheit und Erwachsen-
werden. Mit dem Buch möchten die Autor*innen einen Beitrag 

leisten, um einen selbstverständlichen Umgang mit den 

Geschlechtsorganen bei heranwachsenden Menschen zu fördern. 
Der achtsame und präzise Umgang mit Sprache schafft eine Basis 

für ein positives Körpergefühl; das wertfreie Benennen aller 

Körperteile ist von großer Bedeutung für die Selbstwahrnehmung 
und Selbstbestimmung der Kinder. 

 

Ursula Poznanski:  Clara sammelt 
Ab 5 

Clara möchte etwas sammeln, aber was? Gesteinsbrocken, 
Thomasse, Staubwolken, Wurstscheiben … Ideen hat Clara viele, 

aber nicht mit jeder macht man sich beliebt – sehr zur Freude des 

staunenden Publikums! Ursula Poznanskis Clara ist phantasie-
begabt, liebenswert und mit bemerkenswertem Pragmatismus 

ausgestattet. Ihre abenteuerliche Suche nach dem idealen Hobby 

macht Lesespaß vom Feinsten. Ina Hattenhauer illustriert mit Witz 
und vielen flotten Ideen. 

 

Tom Perzival:  Sophias Sorge 
Ab 4 

Sophia war glücklich, dass sie Sophia war. Sie war glücklich, wenn 
sie ganz hoch schaukelte und sie war glücklich, wenn sie die 

Wildnis erforschte. Sophia war ein rundum fröhliches Kind. Doch 

eines Tages entdeckte sie …… eine Sorge.  
Die Sorge begleitet Sophia von diesem Tag an auf Schritt und Tritt. 

Zuerst ist die Sorge nicht besonders groß, doch schon bald scheint 

sie einen ganzen Raum einzunehmen und alles, was Sophia früher 
Spaß gemacht hat, ist nun trist und grau. Sophia weiß nicht mehr 

weiter. Dann trifft sie einen Jungen, der auch eine Sorge mit sich 

herumträgt. Die beiden beginnen, über ihre Sorgen zu sprechen, 
und etwas ganz Erstaunliches geschieht. 

 

Nicola Edwards:  Total verrückte Wörter 
Ab 7 

Wörter, die unübersetzbar sind? Ja, die gibt es! Zum Beispiel, weil 
sie ganz eng mit der Lebensweise in dem jeweiligen Land 

verbunden sind. Gökotta zum Beispiel ist Schwedisch und 

bedeutet, morgens sehr früh aufzustehen, um draußen den ersten 
Vögeln beim Zwitschern zuzuhören. Oder: Wer hat nicht schon 

mal zu heißes Essen im Mund hin- und herbewegt, damit es 

abkühlt und runtergeschluckt werden kann? Gibt es dafür ein 
Wort? Tatsächlich gibt es das in der Sprache Buli in Ghana. Es 

heißt Pelinti. Weitere Beispiele gefällig!? Verschlimmbesserung 

ist Deutsch und meint eine scheinbare Verbesserung, die alles nur 
noch schlimmer macht. Gluggavedur ist Isländisch und meint ein 

Wetter, das vom Fenster aus zwar schön aussieht, aber zu 
ungemütlich ist, um hinauszugehen. Und Friolero ist Spanisch und 

bezeichnet jemanden, der immer sehr schnell friert, obwohl es gar 

nicht so kalt ist. Solche scheinbar unübersetzbaren Wörter können 
genau die Dinge oder Situation beschreiben, die vielen Menschen 

weltweit vertraut sind. Das Buch ist eine wahre Wörterschatulle 

und eine Sprachkostbarkeit! 
 

 

 

Jugendbücher 

 

 

Erwin Moser: Das Haus auf dem fliegenden 

Felsen 
Ab 5 

40 Erzählbilder und 40 kurze Texte verführen Kinder und 

Erwachsene zum genauen Schauen, Träumen und Loserzählen. 
Mal schelmisch, mal tiefgründig, magisch und beseelt sind die 

Federzeichnungen von Erwin Moser, die hier erstmals vollständig 

in Farbe zu sehen sind. Gemeinsam erzählen Bild und Text eine 
Geschichte an und geben Hinweise darauf, wie es weitergehen 

könnte. Kinder haben Spaß an solchen Impulsen, entdecken Details 

und ihre Fabulierlust. Ein wohltuender Ruhepol im hektischen 
Familienalltag, der nebenbei die Erzählfertigkeit schult. 

 

Maria Isabel Sánchez Vegara:  Mahatma  

                                                            Gandhi 
Ab 3 

Mohandas wuchs in der indischen Stadt Porbandar auf und träumte 

früh von einer gerechteren Welt. Als frischgebackener Anwalt ging 
er nach Südafrika. Dort warf man ihn aus dem Zugabteil der 1. 

Klasse - weil er kein Weißer war. Daraufhin organisierte er den 

ersten friedlichen Sitzstreik aller Zeiten. Zurück in Indien setzte er 
sich mit friedlichen Methoden für ein Ende der britischen 

Kolonialherrschaft ein und bekam den Ehrennamen Mahatma - 

»große Seele«. 
 

Kobi Yamada:  Versuchen 
Ab 6 

Woher weiß man, was möglich ist, wenn man es nicht versucht? 

Dies ist eine Geschichte für alle, die sich jemals wie Anfänger 
gefühlt haben, Zweifel hatten oder sich sorgten, nicht gut genug zu 

sein. Es ist eine Geschichte für diejenigen, die beim Ausprobieren 

von etwas Neuem den Schmerz erlebt haben, dass es nicht so 
ausgefallen ist, wie sie es sich erhofft haben. In vielerlei Hinsicht 

ist es eine Geschichte für jeden von uns. Denn irgendwann in 

unserem Leben scheitern wir alle. Misserfolg kann enttäuschend 
und sogar niederschmetternd sein, aber die Geschichte endet nicht 

dort. Weil das Scheitern so viel mehr zu bieten hat. Es ist ein 

notwendiger Schritt, um zu lernen, zu wachsen, besser zu werden. 
Es kann uns zeigen, wie sehr wir etwas wollen - und wie hart wir 

bereit sind, daran zu arbeiten. Es fordert uns heraus, mutig zu sein, 

sich ein Herz zu fassen und es erneut zu versuchen. Und ja, es wird 
Zeiten geben, in denen man sich selbst in Frage stellt. Vielleicht 

möchte man aufgeben. Aber wenn man daran glaubt, wenn man 

übt und weitermacht, kann man erstaunliche Dinge tun. 
 

Marc-Uwe Kling:  Der Tag, an dem die Oma  

                    das Internet kaputt gemacht hat. 
Ab 6 

Das gibt's doch gar nicht, oder? Oma hat das Internet kaputt 

gemacht. Und zwar das ganze. Auf der ganzen Welt! Tiffany, Max 

und Luisa kommen aus dem Staunen gar nicht mehr raus, denn 
tatsächlich geht ... nichts mehr! Zuerst ist das ganz schön komisch. 

Denn plötzlich haben alle Zeit. Doch dann wird es richtig 

gemütlich, obwohl das Internet nicht funktioniert – oder vielleicht 
auch gerade deshalb. 

 

Bettina Balàka:  Dicke Biber 
Ab 8 

Sommerferien in den Donauauen? Picos Eltern haben den All-
Inclusive-Urlaub am Mittelmeer abgesagt und beschlossen, in 

einer modrigen Hütte nahe dem Naturschutzgebiet zu hausen. 

Mücken statt Meeresgischt, Ruderboot statt Speedboat und 
»Lackelwasser« statt Pool-Landschaft. Die schlimmsten 

Sommerferien aller Zeiten sind vorprogrammiert. Zum Glück gibt 

es die Nachbarstochter Juanita, mit der Pico die Gegend erkundet. 
Nachmittags pirschen sie durch die Donauauen und entdecken 

neben Kormoranen und rabiaten Hirschkäfern auch Biber, die sie 

sich in der Nachbarschaft ziemlich unbeliebt machen. Sie fällen 
Bäume, stehlen Karotten und haben zu guter Letzt sogar Picos 

Hausfasan auf dem Gewissen. Es wundert also wirklich 

niemanden, als eines Tages Flumy, das älteste Biber-Männchen, 
erschlagen im Gebüsch aufgefunden wird. Doch wer war der 

Täter? Verdächtig ist so gut wie jeder. Pico und Juanita 

beschließen, den Schuldigen zu fassen. 
 

 



Amanda Gorman:  Change: Eine Hymne für  

                                 alle Kinder 
Ab 5 

Ein junges Mädchen bringt durch Musik und Rhythmus Menschen 
zusammen und zeigt ihnen, wie sie selbst einen Unterschied 

machen können – in ihrer Community, bei ihren Mitmenschen und 

am wichtigsten: bei sich selbst. Eine Botschaft an die Welt in mit-
reißenden Versen und mit atemberaubend schönen Illustrationen – 

ein einzigartiges Geschenk für alle Eltern und ihre Kinder. 

 

Cornelia Funke:  Fabers Reise 
Ab 3 

Fabers Großvater lebt in Amerika bei seinem Bruder. Faber und 

Shaima besuchen ihn regelmäßig auf ihrem Zauberteppich. Eines 

Tages ist der Großvater verschwunden. Ebenso wie die kleine 
Trommel, die Zauberkräfte haben soll. Faber ahnt Schlimmes. 

Kann er seinen Großvater zurückholen? 

 
 

 

Jeff Kinney:  Volltreffer! 
Ab 10 

Gregs Tagebuch 16  

Greg Heffley und Sport? Das passt einfach nicht zusammen. Nach 

einem fürchterlichen Trainingstag in der Schule erklärt Greg seine 
Sportkarriere für offiziell beendet. Doch leider hat Greg die 

Rechnung ohne seine Mom gemacht. Sie überredet ihn, der Sache 

eine letzte Chance zu geben und sich für eins der Basketballteams 
zu bewerben. Wie zu erwarten, sind die Auswahlspiele ein 

Reinfall, und Greg ist sich sicher, dass er es mal wieder versemmelt 

hat. Doch dann schafft er es tatsächlich ins Team, wenn auch nur 
in das schlechteste der ganzen Schule. Die Saison beginnt, und die 

Chancen, auch nur ein Spiel zu gewinnen, sind gleich null. Aber 
im Sport ist alles möglich, oder? Und so bekommt Greg im 

entscheidenden Moment im Spiel den Ball ... Wird er über sich 

hinauswachsen und einen Treffer landen? Oder wird er es mal 
wieder vermasseln? 

 

 
 

 

 


